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10 Der Urlauber.

AHS wia mä aufn Wög, wann mä gangä is z'gschwind,
San' zuawartn mua, der nöt nachä kann hink.
Däweil mä da sitzen und warten ä Zeit,
Geht Stubntür aus oanmal auf in allä Weit,
Ös steigt ä Soldat her, der ganz bekannt tuat,
A bildschenä Mann, als wia Mili und Bluat,
And wir i will sagn just: „3a, was will denn der?"
So is er schan zubä, fangt d' Muatä schan her,
Fangts her und druckts zubä, nan, druckt hat ers gnua;
Er laßt ihrs nöt fegn, daß er so viel flehn mua,
And aft siagt er s' Rosl, dö a zua rennt.
Sie is so viel gwachsen, er hälts glei nöt kennt;
3atzt packt er dö d glei und hats alle zwo.
Hats drinn i sein' Händen und laßt gar-nöt na;
Dös PinkerlZ is hübsch lang beinanä so bliebn,
Dis däh's mitänand gögn ä Ofä sän gschiebn;
Dort siedelt ers, d' Muadä, ihr wurds schan z'viel glei,
Dö Nachricht, dö guat, und er kimmt schan däwei;
And aft schaut er auf und hat mir d' Hand herglengt,
And d' Zäher, dö sän eahm ön Schnauzbart drobn ghengt.
And aft sän mä z'sammgsössen allsand zun Tisch,I nimm glei ön Mostkruag und bring eahms schen frisch:
„Je, sag i, der Scheckig) so schauts 'n öbn an,
Der springt eahm schan auffi, er kennt 'n ä schan!"
And er streimelt ä ön Hund, trinkt aft von Most,
Höbt an zun väzöhln, Ham ins saubä välost,
3 mur Äugn und Mäul öbn aufreihen däbei,
And d' Muatä, dö schautn halt an all'ewei.
And iatz kemmän d' Hausleut, van Bruadä und d' Dirn,
Dä Rvhknecht, dä alt, dö ganz Stubn tuat si rührn
Do lautern den Händgöbn und Grüahen allsand.
Wia resch als ers anrödt da alle beinand,
And wir er sö dräht flink und gschlingi, dä Bua,
3 sein engä Röckl, stehn tuats eahm guat gnua,
An völlig» Respekt kriagn da alle däzua;
And d' Muadä, dö mag eahm nöt nachischaun gnua,
Sie sitzt halt da, d' Muadä, Halbs drinn und Halbs draus,
Hang, is's öbn ä Träm oder geht er schan aus? —
Han selbn mi välost ganz, bi spat hoam zun össen,
Aufs Mvaßen, auf d' Roaf,2) Han auf alles vägössen!

-1 die kleine Gesellschaft. -) Laushund. •’) Reifen.
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